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Dienstag, 18. Juni 2019 17G NORDHORN

SCHUHHAUS

nur in 48529 Nordhorn, Hauptstr. 30

…  unsere Filiale in Nordhorn, 
Hauptstraße 30

*vom UVP

WIR BAUEN UM…

TOTAL RÄUMUNGS-
VERKAUF

20%*  
RABATT  auf aktuelle Sommerware

(sommerliche Schuhe, Sandalen, Pantoletten)

NORDHORN Am Sonntag
hat die altreformierte Kir-
chengemeinde Pastor Lothar
Heetderks verabschiedet.
Der Geistliche wechselt in die
altreformierte Gemeinde
nach Ihrhove. Die Nordhor-
ner ließen ihn mit einem la-
chenden und einem weinen-
den Auge gehen. Die altrefor-
mierte Kirche an der Paul-
Gerhard-Straße war am
Sonntagmorgen bis auf den
letzten Platz gefüllt, alle woll-
ten bei der Verabschiedung
ihres Pastors dabei sein. Gro-
ße Anerkennung sprachen
die Kirchenvertreter und
Gäste Pastor Heetderks und
seiner Frau Hindrike aus, die
in der Gemeinde sehr viel be-
wegt hätten und nun nach
knapp 31 Jahren wechseln.

Der Posaunenchor der Ge-
meinde begleitete unter Lei-
tung von Simon Wiggers und
Gerrit Kortmann auf der Or-
gel den Gottesdienst. Der
Singkreis sang unter Leitung
von Ulrike Sumbek „Lobe
den Herrn“ und „Auf dich o
Herr, vertraut meine Seele“.

In der Predigt betonte Pastor
Lothar Heetderks: „Arbeit,
die wir im Namen und Glau-
ben Jesus Christus tun, ist Ar-
beit mit Sinn, Wertung und
Bedeutung, und sie bleibt
nicht ohne Wirkung.“

Pastor Dieter Wiggers, der
selbst zur Gitarre griff, beton-
te, dass auch das über 30-jäh-
rige Wirken von Heetderks in
der Gemeinde nicht ohne Er-
gebnis geblieben sei. „Mit
diesem Gottesdienst verab-
schieden wir dich aus unse-
rer Kirchenge-
meinde. Du
hast in den
vielen Jahren
für die inne-
ren und äuße-
ren Angele-
genheiten der Gemeinde Sor-
ge getragen.“

Wiggers erklärte, dass vie-
les von dem, was den Dienst
eines Pastors ausmache, im
Verborgenen geschehe. „Es
sind zwar die Früchte des
Wirkens oft nicht sichtbar,
aber wir dürfen darauf ver-
trauen, dass Gottes Segen
wirkt. Wir danken dir für dei-
nen Einsatz und Gott dafür,

was er darüber hinaus durch
dich in unserer Gemeinde ge-
tan hat.“

Die Gemeinde verabschie-
de sich auch von Hindrike
Heetderks, die hier in vielen
Bereichen gewirkt, gestützt
und getragen habe, so Wig-
gers, der besonders den Kin-
dergottesdienst herausstell-
te. „Auch wenn wir heute von
euch Abschied nehmen, so ist
doch eine enge Verbindung
gewachsen, die Bestand hat.
Euer Leben und Wirken in

unserer Ge-
meinde ist mit
deren Ge-
schichte sehr
eng verbun-
den.“
Im Beitrag des

Kindergottesdienstes und
des Mitarbeiterteams stellten
die Mädchen und Jungen he-
raus: „Es ist egal, in welcher
Sprache wir euch, Hindrike
und Lothar, verabschieden,
wir werden euch auf alle Fälle
vermissen.“ Jenny Albers und
Heinz Snieders vom Kirchen-
rat betonten, dass der Ab-
schied von Lothar Heetderks
sehr schwerfalle. „Wir schau-

en mit Dankbarkeit auf dei-
nen Dienst. In Bad Bentheim
aufgewachsen, wurdest du
1988 als Pastor in den Dienst
unserer Kirchengemeinde
eingeführt. Für die Zukunft
wünschen wird dir eine eben-
so segensreiche Arbeit, wie
du sie für und uns getan
hast.“

Als Vertreter des Synodal-
verbandes Grafschaft Bent-
heim übermittelte Pastor Ge-
rold Klompmaker die Grüße
und sagte: „Wir wünschen dir
Hindrike und Lothar für die
Zukunft in Ostfriesland, dass
ihr so viele gute Erfahrungen
macht wie in Nordhorn.“ Der
Kirchengemeinde in Nord-

horn wünschte er segensrei-
ches Nachdenken über die
Zukunft.

Gute Wünsche für die Zu-
kunft überbrachte auch die
stellvertretende Landrätin
Helena Hohn, Nordhorns
stellvertretende Bürgermeis-
terin Ingrid Thole, Jürgen
Veldboer vom Pastoralteam
der katholischen Kirche, Hei-
ko Konjer von der reformier-
ten Kirche Brandlecht und
Arno Boll für die Baptisten-
kirche.

Diakon Wilhelm Weerts
von der altreformierten Kir-
chengemeinde Ihrhove freu-
te sich auf die künftige Zu-
sammenarbeit: „Ostfriesi-

sche Gemütlichkeit, hält stets
ein Tässchen Tee bereit. Jeder
Neuanfang trägt auch einen
Zauber in sich, wie ein Ende,
wo auch ein Anfang war. Wir
haben einen erfahrenen Hir-
ten und Lehrer für unsere Ge-
meinde gewonnen.“ Weerts
erinnerte daran, „dass hinter
jedem Mann immer eine star-
ke Frau steckt“.

Lothar Heetderks dankte
für den Gottesdienst zu sei-
ner Verabschiedung, die aus-
gezeichnete Zusammenar-
beit sowie die vielen guten
Wünsche und versprach,
dass er und seine Familie
Nordhorn verbunden bleiben
werden.

Pastor hinterlässt
deutliche Spuren

Altreformierte verabschieden Lothar Heetderks

Von Hermann Lindwehr

Pastor Dieter Wiggers dankte Hindrike und Lothar Heetderks dafür, was sie für die Gemein-
de getan haben (von links). Foto: Lindwehr

Lothar und Hindrike
Heetderk wechseln

nach knapp 31 Jahren
nach Ihrhove

NORDHORN Im Innenhof
des Klosters gab es am Sams-
tagabend ein besonderes
Open Air-Konzert: Im Koope-
ration der „pro nota“-Reihe
und der Klosterstiftung spiel-
te das Ensemble „D’Accord“
mit Martina Trumpp (Violine
und Leitung), Marketa Ja-
nouskova und Stephan Knies
(Violine und Viola), Kevin
Treiber (Viola) und Korbi-
nian Bubenzer (Violoncello)
Streichermusik ganz unter-
schiedlichen Charakters mit
immer extrem plastischer, le-
bendiger Musikalität.

Lieblich und leicht begann
die Suite 3 aus „Antiche dan-
ze ed arie“ von Ottorino Re-
spighi weich fließend mit
zart getupften Cellopizzicati.
Respighi hatte die Lautenstü-
cke verschiedener Kompo-
nisten aus Renaissance und
Frühbarock zu abwechs-
lungsreichen Suiten für
Streichorchester arrangiert.
Eine Folge kurzer höfischer
Gesänge, umrahmt von
durch die Doppelbesetzung
besonders warmen Brat-
schensoli, bildete den zwei-
ten Satz. Feierlich schwang
die Siciliana im Dreiertakt,
blühte in der Mitte mit grol-
lenden Läufen dramatisch
auf, um zum Schluss wieder
mit lieblichen Melodien den

Duktus des Beginns anzu-
nehmen. Die Passacaglia des
letzten Satzes begann mit
Violin- und Bratschen- Soli in
gewichtigem Pathos und mit
großen Gesten im Tutti. Dies
wurde abgelöst von einem
ruppigen Springtanz und be-
wegt leichten Passagen, be-
vor in entschiedener Verbrei-
terung mit Kraft und großer
Energie die Suite endete. Re-
spighi verstand, die Lauten-
musik für Streicher effektiv
zu setzen, das Ensemble ver-
stand es, diese Musik ein-
und ausdrucksvoll zu spielen.

Ralph Vaughan Williams‘
durch und durch romanti-
sches Phantasy Quintet ent-
stand 1912 als Auftragswerk
von W. W. Cobbett, der hier
ein Werk in
der Fantasie-
Form bestellt
hatte, d.h. oh-
ne klassische
Formschema-
ta den Ent-
wicklungen der musikali-
schen Ideen folgend. So
schlängelte sich das melan-
cholisch gesangliche Brat-
schenthema (toller Klang:
Kevin Treiber) des Beginns
durch das ganze Stück. Zu-
nächst auf- und absteigend
bestimmte das Thema das ru-
hige, sehnsüchtig schwelgen-
de Prelude, im Scherzo
schwebte es strahlend über

dem bebenden, rhythmisch
bestimmten Siebenerostina-
to und die langen Melodiebö-
gen wurden im Verlauf innig
in den Stimmensatz verwo-
ben. Marketa Janouskovas
klare, freundlich-fröhliche
Spielweise harmonierte
schön mit der Farbigkeit der
Musik. Die Sarabande leuch-
tete sanft und süß, hell in der
Tongebung, dadurch, dass
das Cello pausierte – ein inni-

ges Atemho-
len vor der ab-
schließenden
„Burlesca“, die
sich aus einem
spöttischen
Anfangsthe-

ma des Cellos mit verspielten
Einwürfen der Bratsche he-
raus zu einem lebendigen
Springtanz entwickelte. Mit-
ten hinein erklang wieder das
sehnsüchtige Anfangsthema,
nur um über umso wilderes
Tanzen und eine Wiederho-
lung des Cellospotts in der
anfänglichen Melancholie
des ersten Satzes zu schlie-
ßen.

Den zweiten Teil des Kon-
zertes bildeten die „Vier Jah-
reszeiten“ von Antonio Vival-
di, erfindungsreiche, lautma-
lerische Programmmusik, die
im „Orchester“-Streichquar-
tett die Stimmungen und Ei-
genschaften der Jahreszeiten
wiedergibt, während die So-
lovioline (souverän: Martina
Trumpp) alle Hände voll zu
tun hat, all die Aktivitäten,
die Vivaldi in die Partitur hi-
neingeschrieben hat, wieder-
zugeben. Stephan Knies er-
läuterte vor jedem Konzert,
was die Zuhörer erwartete.

Die fünf Musiker gestalte-
ten einen abwechslungsrei-
chen Jahreslauf voller Stim-
mungen, bunter Bilder und
mit gehöriger Kunstfertig-
keit der Musiker. Martina
Trumpps lebendiges Spiel bis
an die Grenzen der Geige ani-
mierte ihre Kollegen zu ähn-
lich intensiver Gestaltung,
sodass sie alle musikalischen
Gedanken in kammermusi-
kalischer Feinheit und mit
orchestralem Klangvolumen
gestalteten.

Feine Töne und
viel Klangvolumen

Von Monika Neumann

Open Air-Kammerkonzert mit „D’Accord“

„D’Accord“ spielte im Klosterinnenhof. Foto: privat

Trumpps lebendiges
Spiel bis an die Grenzen
der Geige animiert zu
intensiver Gestaltung

NORDHORN „Es gibt keine
Startnummern und keine
Stoppuhr“, sagte Silke Wolte-
ring vom Lauftreff von Vor-
wärts 1919 Nordhorn am
Samstag vor dem Waldstadi-
on am Immenweg: „Wir wol-
len einfach nur Spaß haben
und dabei natürlich etwas
Gutes tun.“ Mit dem Laufen
Gutes tun, das hat für die
Sportler Tradition. Jedes Jahr
gibt es die Silvesterläufe.
Jetzt feiert Vorwärts sein
100-jähriges Bestehen, und
da traf es sich gut, dass die
Kreissparkasse ihr 150-jähri-
ges Bestehen feiert.

Deren Mitarbeiter sind
auch sehr lauffreudig und ei-

nige sind im Vorwärts-Lauf-
treff mit dabei. Und so erklär-
te sich die Sparkasse bereit,
jeden gelaufenen Kilometer
bei diesem Charity-Lauf mit
einem Euro zu honorieren.

213 Läuferinnen und Läu-
fer machten sich auf den
Weg. Zwei Kilometer war die
Strecke lang und jeder konn-
te entscheiden, wie viele Run-
den er oder sie laufen wollte.
Verpflegung für die Sportler
gab es vom Verein, die Ge-
tränke sponsorte Festwirt Ey-
lering. Unterstützt wurde der
Lauftreff von 25 ehrenamtli-
chen Helfern von der Kreis-
sparkasse. Sie nahmen die
Anmeldungen entgegen,

kontrollierten die Runden
und stellten die Streckenpos-
ten.

Am Ende konnte abgerech-
net werden: 213 Läufer zahl-
ten je ein Euro Startgeld, es
wurden 1762 Kilometer ge-
laufen, die umgerechnet 1762
Euro ergaben. Und wer nicht
mitlaufen wollte, konnte sich
auch mit einer Spende betei-
ligen. Hier kamen dann noch
mal 600,95 Euro zusammen.
Das ergibt eine Gesamtsum-
me von 2575,95 Euro für die
Grafschafter Hospizhilfe. De-
ren Vertreter Hubert Wiet-
hoff freute sich über das En-
gagement und unterstützte
die Laufaktion tatkräftig. pla

1762 Kilometer für einen
guten Zweck gelaufen

213 Vorwärts- und Sparkassen-Sportler für Hospizhilfe am Start

Der Charity-Lauf zum 100-jährigen Bestehen von „Vorwärts 1919 Nordhorn“ war ein voller
Erfolg. Foto: Plawer

NORDHORN Auf der Bahn-
strecke zwischen Neuenhaus
und Bad Bentheim, die am 7.
Juli offiziell eröffnen soll,
werden derzeit abschließen-
de Arbeiten vorgenommen.
Betroffen ist davon auch die
Schulstraße in Nordhorn.

Beim sogenannten „Stop-
fen“ werden die Gleise in ihre
Endlage gebracht, wie Joa-
chim Berends, Geschäftsfüh-
rer der Bentheimer Eisen-
bahn im Gespräch mit den
GN erläutert. „Die Gleise lie-
gen nun an einigen Stellen
höher, was an Bahnübergän-
gen für Probleme beim Über-
fahren gesorgt hätte“, sagt
Berends. „Deswegen wird es
noch einmal zu kurzzeitigen
Sperrungen und Baustellen
kommen.“ Bis Ende der Wo-
che sollen alle Arbeiten abge-
schlossen sein. sv

Sperrung der
Schulstraße:
Gleisarbeiten

Kein Durchkommen an der
Schulstraße. Foto: Schönrock


